
Patienten müssen beim Zahn-
ersatz mehr denn je eigenver-
antwortlich handeln, seien es
Inlays, Kronen, Brücken, Im-
plantate, Teil- und Vollprothe-
sen oder auch kombinierte
Techniken.Das ist nur vor dem
Hintergrund einer umfassen-
den Information möglich.
Auf der neuen Internet-Infor-
mationsseite der zahntechni-
schen Innungsfachbetriebe in
Rheinland-Pfalz www.zahn-
ersatz-germany.de – alterna-
tiv auch erreichbar unter
www.zahn-team.com – erfah-
ren Patienten mehr über das
Team „Zahnarzt und Zahn-
techniker“,über den Beruf und
die Arbeit des Dentaltechni-

kers und die Hintergründe mo-
derner zahntechnischer Ver-
sorgungsmöglichkeiten aus
dem Profilabor. Zusätzlich er-
halten Patienten hier die
Chance,ein qualifiziertes Den-
tallaboratorium in ihrer Nähe
zu finden.
Besonders kritisch beleuchtet
die Seite den Auslands- und
Billig-Zahnersatz sowie die
Zahnersatz-Auktionsportale.
Um Patienten mit der Empfeh-
lungspraxis einiger Kranken-
kassen in Bezug auf zahntech-
nische Leistungen und das
Thema Zahnzusatz-Versiche-
rung nicht allein zu lassen,bie-
tet die Zahntechniker-Innung
Rheinland-Pfalz mit dieser

Seite eine Informationsplatt-
form, die dem Patienten den
Weg zur optimalen Zahner-
satzversorgung
erleichtert.
Von der Inten-
tion getragen,auf 
die von einigen
Krankenkassen
praktizierte Pa-
tientenbeeinflus-
sung zum Erwerb
von Billig- und
Auslandszahner-
satz aktiv zu re-
agieren, legte die
Innung Rhein-
land-Pfalz be-
reits vor vielen
Jahren mit dem
Zertifikat „Zahn-
ersatz made in Germany“ den
Grundstein ihrer Aktivitäten.
Zahnersatzpatienten, davon
ist die Innung überzeugt, ha-
ben einen Anspruch darauf,zu
erfahren, wo und unter wel-
chen Bedingungen ihr Zahn-
ersatz gefertigt wurde, wo die
Probleme von Zahnersatz aus
dem Ausland oder von „Billig-
produktionen“ zu sehen sind.
Mit einem eigenen Hersteller-
nachweis,den die Mitgliedsbe-

triebe der Zahntechniker-In-
nung Rheinland-Pfalz seit Juni
2002 den zahntechnischen Ar-

beiten beilegen, kann der
Zahnarzt seinen Patienten ei-
nen lückenlosen Herkunfts-
nachweis an die Hand geben
und damit das Vertrauen seines
Patienten in den individuellen
Zahnersatz stärken.
Der Herstellernachweis doku-
mentiert,dass 
� der Zahnersatz individuell
für den jeweiligen Patienten
hergestellt wurde,
� die Qualitätskriterien und

Anforderungsprofile des Me-
dizinproduktegesetzes bei der
Herstellung eingehalten und
dokumentiert wurden,
� die verwendeten Materi-
alien ausnahmslos das CE-
Zeichen tragen und damit den
grundlegenden Sicherheits-
forderungen gemäß Richtlinie
93/42/EWG entsprechen,
� der Zahnersatz unter
kontrollierten Arbeitsabläu-
fen und unter Beachtung der
Arbeits-, Umwelt- und Ge-
sundheitsschutzkriterien in
einem rheinland-pfälzischen
Meisterlabor gefertigt wurde.
Dieses Zertifikat „Zahnersatz
made in Germany“ ist derzeit
in der 8.Auflage und mit knapp
einer halben Million Exemp-
laren im Umlauf. Es trägt so
maßgeblich zur Transparenz
im Gesundheitswesen bei und
steht unter dem Motto: „Qua-
lität, Vertrauen, Sicherheit“.
Eines ist gewiss: Der zur Welt-
spitze gehörende Qualitäts-
standard deutscher zahntech-
nischer Leistungen nutzt
Zahnärzten, Zahntechnikern
und vor allem aber den Patien-
ten.
Zahntechniker in Deutsch-
land bilden aus, bieten Leis-
tungen, die Weltspitze und
nirgendwo besser zu bekom-
men sind, denn sie orientieren
sich an den höchsten Qua-

litäts- und Gesundheitsschutz-
standards. Die zahntechni-
schen Betriebe in Rheinland-
Pfalz dokumentieren das mit
ihrem Herstellernachweis,
dem Zertifikat „Zahnersatz
made in Germany“. Patienten
können das Zertifikat von ih-
rem Zahnarzt verlangen.
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Mit den Prognosen ist das so
eine Sache. Mit ernster
Miene bedient man sich der
Vergangenheit, um Erwar-
tungen – manchmal Hoff-
nungen – für die nahe Zu-
kunft zu formulieren. Mit
noch ernsterer Miene be-
gründet man bei eingetrete-
ner Zukunft dann, warum sie
nun nicht so eingetreten ist
wie prognostiziert.
Das gilt ebenso für die Pro-
thetik.Wie kaum ein anderer
Bereich in der Zahnheil-
kunde wird die Entwicklung
hier nicht nur von der in-
dustriellen Entwicklung und
vom Stand der Forschung,
sondern auch von der ge-
sundheitspolitischen Ent-
wicklung beeinflusst. Und
dies nicht nur in der Praxis –
sondern auch im zahntechni-
schen Labor. Das Gutachten
der Deutschen Gesellschaft
für zahnärztliche Prothetik
und Werkstoffkunde e.V.
(DGZPW) zum prothetischen
Versorgungsbedarf zeigt ein-
deutig, dass Prothetik – also
die Versorgung durch das
Team Zahntechniker/Zahn-
arzt – auch in Zukunft gefor-
dert ist.Alle Prophylaxemaß-
nahmen führen langfristig
nicht zum gewünschten Er-
folg: Zahnerhalt ist nicht gar-
antierbar.
Im Rahmen der auch zukünf-
tig notwendigen Versorgung
von Lücken ist insbesondere
die Implantologie/Implan-
tatprothetik weiterhin ein
Wachstumsmarkt.
Was ist von der Bewährung
innovativer Techniken zu er-
warten?
Sicher ist, dass die vollkera-
mischen Systeme im Einzel-
zahnbereich zuverlässig ein-
gesetzt werden können. Für
brückenprothetische, voll-
keramische Versorgung ist
eine ähnliche Sicherheit im

Vergleich zu VMK-Versor-
gung zwar noch nicht ausrei-
chend dokumentiert, aber zu
erwarten.

Die Bewährung vollkerami-
scher Versorgungen auf Im-
plantaten ist bei allem
Wunsch aus dem Markt noch
nicht nachgewiesen! Doch
beantworten all diese Ent-
wicklungen nicht die eigent-
liche Herausforderung: Die
Globalisierung auf dem Ge-
sundheitsmarkt.
Die Kosten für Zahnersatz
sind im internationalen Ver-
gleich hoch. Die Qualität, die
Zahntechnik und Zahnarzt
bieten, aber auch!
Passen wir auf, dass Protheti-
ker und Zahntechniker sich
auch weiterhin als Team ver-
stehen und nicht gegenei-
nander Kostenoptimierung
betreiben. Gemeinsam müs-
sen wir die Innovationen der
bevorstehenden IDS prüfen,
ob nicht nur hochqualitative
aber auch hochpreisige Lö-
sungen im Bereich Material/
Technologie angeboten wer-
den, sondern auch bei
gleicher Qualität im Bereich
Material/Technologie güns-
tige Versorgungsstrategien
möglich sind. Machen wir
uns bewusst: Unsere Qualität
als Zahntechniker resp.
Zahnarzt besteht primär in
unserer hoch qualifizierten

Ausbildung und nur in zwei-
ter Linie in der Verwendung
teurer Materialien. Zusam-
menfassend kann von der
Entwicklung der Prothetik
weiterhin der Schwerpunkt
Vollkeramik, CAD/CAM-Tech-
nologie und Implantatpro-
thetik erwartet werden. Ob
diese Entwicklungen helfen,
uns national im aktuellen
Kostendruck zu behaupten,
wird sich zeigen – eine Nach-
lese der IDS-Angebote aus

diesem Blickwinkel wäre ein
Schritt in diese Richtung.

Ihr Prof. Dr.Axel Zöllner
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Künftige Entwicklungen in der Prothetik
Recht herzlich begrüßt das Team der ZT Zahntechnik Zeitung den neuen und damit zweiten Chefre-
dakteur Prof. Dr. Axel Zöllner. Neben der zahntechnischen Leitung durch Chefredakteur Roman
Dotzauer wird Prof. Zöllner die ZT-Inhalte ab sofort aus Sicht des prothetisch arbeitenden Zahn-
arztes lenken und damit die Qualität der ZT weiter steigern. Sein Ausblick zur Zukunft der Prothetik.

Prof. Dr. Axel Zöllner

Lehrstuhl Zahnärztliche Prothetik,
Universität Witten/Herdecke
Leiter Abteilung Zahnärztliche Prothe-
tik, Universität Witten/Herdecke
Leiter Universitäts-Zahnklinik, Uni-
versität Witten/Herdecke
Lecturer, Harvard School of Dental
Medicine
Spezialist Deutsche Gesellschaft für
Prothetik und Werkstoffkunde
• 16.04.1966 Geboren in Essen-Kett-

wig
• 1986–1992 Studium der Zahnheil-

kunde an der Privaten Universität
Witten/Herdecke

• 03.06.1992 Staatsexamen
• 01.07.–30.12.1992 Kapstadt, Süd-

afrika, Tätigkeiten an den Berei-
chen MKG der University of the

Western Cape und der University of
Stellenbosch

• 01.01.1993 Abt. Zahnärztliche Pro-
thetik, Universität Witten/Her-
decke

• 07.05.1993 Promotion, Universität
Witten/Herdecke

• 01.10.1995 Oberarzt Abteilung
Zahnärztliche Prothetik, Univer-
sität Witten/Herdecke

• 01.01.1997 Abteilungsleiter Zahn-
ärztliche Prothetik, Universität
Witten/Herdecke

• 09.05.2001 Habilitation Venia Le-
gendi Zahnärztliche Prothetik, Uni-
versität Witten/Herdecke

• 06.2001–03.2002 Visiting Assi-
stant   Professor, Harvard School of
Dental Medicine

• seit 01.2002 Lehrauftrag Harvard
School of Dental Medicine,
Boston, USA

• 05.2002 Ernennung zum Spezialis-
ten der Deutschen Gesellschaft 
für Prothetik und Werkstoffkunde
(DGZPW)

• 01.10.2002 Ernennung zum Leiter
der Universitätspoliklinik der Fa-
kultät für Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde, Universität Witten/
Herdecke

• seit 10.12.2003 Professur und
Lehrstuhl für Zahnärztliche Prothe-
tik an der Universität Witten/Her-
decke
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Prof. Dr. Axel Zöllner
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E-Mail: axel.zoellner@uni-wh.de
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Seit Ende 2006 ist die neue Homepage www.zahnersatz-germany.de, eine
Informations-Initiative der ZTI Rheinland-Pfalz, online.

Landesinnungsmeister Manfred Heckens: „Für die
Gesundheit des Patienten ist nicht das Billigste,
sondern das Beste gerade gut genug.“

Qualitativer Zahnersatz ist Sache des Vertrauens
Die ZT-Innung Rheinland-Pfalz informiert Patienten qualifiziert unter www.zahnersatz-germany.de

Zahntechniker-Innung 
Rheinland-Pfalz
Essenheimer Straße 125 B
55128 Mainz
Tel.: 0 61 31/7 20 77 20
Fax: 0 61 31/7 20 77 07
E-Mail: 
zti-rheinland-pfalz@t-online.de
www.zahntechnikerinnung.de
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